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Vorwort der ersten Auflage

Aus Eins mach Zehn, 
Und Zwei lass gehn, 
Und Drei mach gleich,
So bist du reich.
Verlier die Vier! 
Aus Fünf und Sechs, 
So sagt die Hex,
Mach Sieben und Acht, 
So ist’s vollbracht:
Und Neun ist Eins, 
Und Zehn ist keins.
Das ist das Hexeneinmaleins.

Wer kennt es nicht, Johann Wolfgang von Goethes Hexeneinmal-
eins aus dem Faust!

Der große englische Rätselerfinder Henry Ernest Dudeney 
(1857−1930) schrieb in der Einleitung seines 1907 erschienen Bu-
ches The Canterbury Puzzles, man könne Knobeleien aus fast allem 
machen: aus Münzen, Streichhölzern, Spielkarten, Spielsteinen, 
Draht, Schnur, Zahlen und Buchstaben. Warum also nicht auch aus 
Goethes Hexeneinmaleins?

Der Arzt Ferdinand Maack (1861−1930), der ein Experte für obs
kure Mischungen aus Esoterik und Mathematik war, sah 1926 in 
dem Hexeneinmaleins eine Herstellungsanleitung für ein semima-
gisches Quadrat dritter Ordnung. Bei einem solchen Quadrat sind 
neun Zahlen in einem 3 x 3-feldrigen Raster so verteilt, dass die 
Summen der Zahlen in jeder Reihe und in jeder Spalte gleich sind. 
Maack glaubte, man müsse zuerst die Zahlen von 1 bis 9 in ihrer na-
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türlichen Reihenfolge in das Quadrat schreiben und sie dann nach 
den Weisungen des Dichters umsetzen.

Aus 1 mach 10:	 Ersetze die 1 durch eine 10.
Und 2 lass gehn:	 Die 2 lass stehn.
Und 3 mach gleich: 	Die 3 bleibt am gleichen Platz.
Verlier die 4:	� Ersetze die 4 durch eine 0; die verlorengegan-

gene 4 kommt auf den Platz der 9.
Aus 5 und 6	 Vertausche die Plätze der 5 und der 6 mit de- 
mach 7 und 8: 	 nen der 7 und der 8.
Und 9 ist 1,	 Aus 9 Feldern kann man ein magisches Qua-
Und 10 ist keins.	 drat machen, aus zehn Feldern aber nicht.

Tatsächlich erhält man dadurch ein semimagisches Quadrat mit der 
Reihen- und Spaltensumme 15.

Aber hat Goethe mit seinen Versen dies wirklich gemeint? Wohl 
kaum! Goethe hielt sehr wenig von Zahlenspielereien und wollte 
bei dem Hexeneinmaleins wahrscheinlich nur mit Wörtern klim-
pern.

Die hundert Probleme des Hexeneinmaleins dieses Buches sind 
anderer Art. Um sie zu knacken, braucht man zwar auch Fantasie, 
aber man muss die Lösungen nicht an den Haaren herbeiziehen.

Die Aufgaben sind unterschiedlich schwer. Einige sind mathema-
tische Scherze, für andere sind Grundkenntnisse der Zahlentheorie, 
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7 8 9

Tatsächlich erhält man dadurch ein semimagisches Quadrat mit der
Reihen- und Spaltensumme 15.

Aber hat Goethe mit seinen Versen dies wirklich gemeint? Wohl kaum!
Goethe hielt sehr wenig von Zahlenspielereien und wollte bei dem Hexen-
einmaleins wahrscheinlich nur mit Wörtern klimpern.

Die hundert Probleme des Hexeneinmaleins dieses Buches sind anderer
Art. Um sie zu knacken, braucht man zwar auch Phantasie, aber man muß
die Lösungen nicht an den Haaren herbeiziehen.

Die Aufgaben sind unterschiedlich schwer. Einige sind mathematische
Scherze, für andere sind Grundkenntnisse der Zahlentheorie, der Geome-
trie, der Topologie, der Kombinatorik oder der Logik notwendig. In der
Regel reichen aber der gesunde Menschenverstand und die Schulmathe-
matik aus.

Ich habe viel Zeit und Mühe darauf verwandt, die Geschichte der ein-
zelnen Probleme zurückzuverfolgen, um ihre Erstveröffentlichung oder
sogar ihre Erfinder zu entdecken.  Aber ich glaube kaum, daß mir das in
vielen Fällen gelungen sein wird. Trotzdem habe ich immer die älteste
Quelle angegeben, die ich gefunden habe. Ich bin jedem Leser dankbar,
der mir eine ältere Literaturstelle nennen kann.

Ich bedanke mich bei Helmut Postl aus Wien und Torsten Sillke aus
Frankfurt für die Hilfe bei diesem Buch.

Aachen, 2000

Vorwort der zweiten Auflage

Zwei Jahre sind seit dem Erscheinen der ersten Auflage des Buches
verstrichen. In dieser Zeit habe ich durch etliche Hinweise von Lese­
rinnen und Lesern und durch eigene Recherchen manche meiner
Quellenangaben durch ältere ersetzen und somit die Geschichte der
Denksportaufgaben ein wenig weiter zurückverfolgen können.

Roetgen, 2002
Heinrich Hemme

6 



der Geometrie, der Topologie, der Kombinatorik oder der Logik 
notwendig. In der Regel reichen aber der gesunde Menschenver-
stand und die Schulmathematik aus.

Ich habe viel Zeit und Mühe darauf verwandt, die Geschichte der 
einzelnen Probleme zurückzuverfolgen, um ihre Erstveröffentli-
chung oder sogar ihre Erfinder zu entdecken. Aber ich glaube kaum, 
dass mir das in vielen Fällen gelungen sein wird. Trotzdem habe ich 
immer die älteste Quelle angegeben, die ich gefunden habe. Ich bin 
jedem Leser dankbar, der mir eine ältere Literaturstelle nennen 
kann.

Ich bedanke mich bei Helmut Postl aus Wien und Torsten Sillke 
aus Frankfurt für die Hilfe bei diesem Buch.

Heinrich Hemme

Vorwort der zweiten Auflage

Zwei Jahre sind seit dem Erscheinen der ersten Auflage des Buches 
verstrichen. In dieser Zeit habe ich durch etliche Hinweise von Le-
serinnen und Lesern und durch eigene Recherchen manche meiner 
Quellenangaben durch ältere ersetzen und somit die Geschichte der 
Denksportaufgaben ein wenig weiter zurückverfolgen können.

Vorwort der dritten Auflage

Zwei Jahrzehnte nach der ersten Auflage dieses Buches liegt nun 
eine dritte vor. Wie schon bei der zweiten Auflage konnten auch bei 
der dritten mithilfe der Leserinnen und Leser etliche Quellen durch 
ältere ersetzt und einige Lösungen korrigiert und erweitert werden.
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